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Drei Wochen  
im Zeichen des Blues
Internationales Jazzfestival 
Bern – Blueswochen haben am 
Internationalen Jazzfestival Bern 
in Marions Jazzroom Tradition. 
Erstmals ist am Festival während 
drei Wochen Blues angesagt. 
Die Blueskonzerte erfreuen sich 
grosser Beliebtheit und sind 
meist schnell ausverkauft.

Der 13. Juni 2015. Dies war der Tag, 
an dem der Blues-Gitarrist, Sänger und 
Songwriter Toronzo Cannon aus Chica-
go den Sprung vom Lokalmatadoren zu 
einer veritablen erstklassigen Chicago 
Blues-Star schaffte. Passiert ist dies am 
weltbekannten Chicago Blues Festival, 
als er als Festival-Headliner vor einem 
riesigen Publikum ein fesselndes Kon-
zert darbot und so zehntausende neue 
Fans gewann. «The Chicago Way» ist 
die Debut-CD auf Alligator Records des 
Bluesman aus der «Windy City». Das 
Album lebt von Toronzos mitreissendem 
Gitarrenstil und seinem seelenvollen Ge-
sang. Die kraftvolle Musik, seine Lieder, 
sein Live-Charisma und vor allem seine 
ehrliche musikalische Leidenschaft ma-
chen Toronzo zu einem der anerkann-
testen und beliebtesten Bluesmusiker 
aus Chicago. Toronzo Cannon spielt am 
Internationalen Jazzfestival Bern vom 
14. bis 18. März.

Zahlreiche Auszeichnungen
Charlie Musselwhite wurde in Mississip-
pi geboren und ist in Memphis aufge-
wachsen. 1966 gründete Charlie seine 
eigene Band und veröffentlichte sein De-

büt auf Vanguard names «Stand Back!». 
Dieses Album - heute als Klassiker ange-
sehen – bescherte ihm augenblicklich ei-
nen grossen Erfolg und etablierte Char-
lie als ernstzunehmender Blues-Künst-
ler. Charlie ist mit seinen zahlreichen  
W.C. Handy-Auszeichnungen, Grammy-
Nominationen, einem Grammy-Gewinn 
und seiner Einführung in die «Blues Hall 
Of Fame» fest in der Musikgeschichte 
verankert. Wer ihn erleben will, sollte 
sich die zweite Blueswoche vom 21. bis 
25. März reservieren.

«Funky» und zeitgemäss
Floridas aufgehender Stern am Blue-
shimmel ist ein Gitarren- und Lap-Steel-
spielendes Bündel roher Energie. Selwyn 
Birchwood spielt ehrlichen, schnörkel-
losen und hochoktanigen Blues – zu-
gleich tief verwurzelt wie auch «funky» 
und zeitgemäss. 2013 gewann Selwyn 
die weltbekannte «International Blues 
Challenge» und sackte auch den «Albert 
King Guitarist Of The Year»-Preis ein. So 
dauerte es nicht lange, bis ihm Alligator 
Records einen Vertrag anboten. Sein De-
but-Album «Don’t Call No Ambulance» 
wurde als perfekt realisierte Vision von 
zeitgenössischem Blues beschrieben. (pd)

www.jazzfestivalbern.ch

Blueslegenden, 
Newcomer  
und Geheimtipps
Bluesfestival Baden – Vom 
20. bis 27. Mai 2017 sind die 
Augen und Ohren der Bluesfans 
auf die Limmatstadt gerichtet. 
Auch in seiner 14. Ausgabe 
gelingt es dem Bluesfestival 
Baden, seiner hohen musika-
lischen Reputation gerecht zu 
werden. 

Ob traditionelle Gitarrenklänge, direkter 
Bluesrock, Funk, Soul oder das Revival 
Schweizer Blueslegenden: Das Bluesfes-
tival Baden deckt auch in diesem Jahr 
ein weites Spektrum der Bluesmusik ab. 
Schweizer Blueslegenden prägen das 
Eröffnungskonzert vom 20. Mai – zum 
Beispiel die Band Freeway 75, Boris 
Pilleri's Jammin', Jack Broadbent oder 
die Lazy Poker Blues Band. 

Der Newcomer  
und die Blueslegende
Die ersten zwei Hauptkonzerte am 
26. Mai 2017 könnten unterschiedli-

cher nicht sein. Quinn Sullivan ist der 
aufgehende Stern am Blueshimmel. 
Der erst 18-jährige Sänger und Gitar-
rist spielte bereits mit Musikgrössen 
wie Eric Clapton oder Joe Bonamassa 
und tourt seit Jahren mit Buddy Guy. 
Ruhigere und akustische Klänge darf 
man von Eric Bibb erwarten. Nach 
seinem unvergesslichen Konzert am 
Blues festival Baden 2012 kehrt der 
Grossmeister des akustischen Blues 
wieder nach Baden zurück.

Soul, Jazz und ganz viel Blues
Das Konzert der Anthony Paule Band 
und Frank Bey vom Bluesfestival Ba-
den 2014 ist bei zahlreichen Festival-
besuchern noch in bester Erinnerung. 
Nun kehren die beiden Künstler in ver-
änderter Formation und mit Verstär-
kung am 27. Mai 2017 nach Baden zu-
rück. Auch Terry Odabi weiss mit ihrer 
Stimme das Publikum in ihren Bann zu 
ziehen. Wee Willy Walker überzeugt 
mit seiner authentischen Art. (pd)

www.bluesfestival-baden.ch

Wee Willy Walker: Mit seinem warmen und ehrlichen Gesang verpasst er 
Soulsongs eine tief emotionale Note

Selwyn Birchwood spielt ehrlichen, schnörkellosen und hochoktanigen Blues.

Das JAZZTIME MAGAZIN unter-
stützt als «Götti» den Event der 
Jazzstudenten der Jazzschule Bern 
anlässlich des Internationalen Jazz-
festivals Bern.

«Wir sind Götti»


